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 Illegale Eier in der EU? 

 Jubiläumsjahr startet 

InfoBrief MdL Paul Locherer 

Der erste große politische Termin 

des Jahres sind die jeweiligen 

Fraktionsklausuren. Die CDU-

Abgeordneten trafen sich in Hei-

denheim, diskutierten mit Verant-

wortlichen vor Ort und präsentier-

ten Alternativen zur Regierungspo-

litik. Die notwendige Energiewen-

de, Bildungs– und Haushaltspolitik 

standen thematisch im Vorder-

grund.  

ĂWer die Energiewende ernst meint, 

braucht nicht nur warme Worte, son-

dern Taten. Von Grün-Rot fehlt dies 

aber noch“, so MdL Paul Locherer. 

Wie etwa die wegfallende Atomkraft 

ausgeglichen werden soll, hat die 

Landesregierung noch nicht darge-

legt. So werden die notwendigen Än-

derungen für das Landesplanungsge-

setz immer wieder verschoben. Ende 

Januar will deshalb die CDU-

Landtagsfraktion ihr eigenes Energie-

konzept vorlegen. „Unser Ziel ist es 

Antworten zu geben“, stellt Paul Lo-

cherer heraus.  

Gemeinsam mit den Mitgliedern der 

Arbeitsgruppe Landwirtschaft und 

Ländlicher Raum diskutierte Vorsit-

zender MdL Paul Locherer die Be-

deutung einer gezielten Entwick-

lungspolitik für den Ländlichen Raum.  

Paul Locherer betonte, dass die CDU

-Landtagsfraktion an ihrem Einsatz 

für den ländlichen Raum festhalten 

wird. Die gleichgerichtete Entwicklung 

von städtischen und ländlichen Räu-

men muss weiterhin einer der Er-

folgsfaktoren des Landes sein.  

Kritisch sieht man den Plan der Lan-

desregierung in den kommenden 

Jahren ausschließlich auf den Erhalt 

anstatt auch auf den Aus- und Neu-

bau der Straßeninfrastruktur zu set-

zen,- was für viele Menschen im Land 

einen tiefen Einschnitt bedeutet. Ba-

den-Württemberg braucht umwelt- 

und bedarfsgerechte Verkehrsmaß-

nahmen, dazu gehört auch der Neu-

bau von Ortsumfahrungen. Wenn 

dem nicht nachgekommen wird, ist 

vor allem die Bevölkerung im Ländli-

chen Raum betroffen.  

Deutlichen Nachbesserungsbedarf 

sieht die CDU bei der Haushaltspoli-

tik, die trotz guter Wirtschaftszahlen 

bei Grün-Rot nur auf eine magere 

Netto-Null im aktuellen Haushaltsent-

wurf kommt und von Schuldenabbau 

weit entfernt ist. Wie man es anders 

machen kann, zeigt die CDU-Fraktion 

mit ihren Vorschlägen zum Haus-

haltsentwurf für dieses Jahr. (siehe 

auch S. 3) 

CDU Landtagsfraktion nimmt Regierungspolitik bei ihrer Klausur 
unter die Lupe 
Energie, Bildung und Haushalt sind die groÇen Themen 



sich gut behaupten in der 
Untersuchung von über 400 
Landkreisen und Städten. 
So hat der Landkreis Biber-
ach mit Rang 11 die Top 
Ten nur knapp verpasst und 
der Landkreis Ravensburg 
auf Platz 59 ebenfalls ein 
sehr gutes Ergebnis erzielt. 
Mit dem Bodenseekreis auf 
Rang 13 hat es ein weiterer 
Landkreis aus dem Südos-
ten des Landes ganz weit 
nach vorne geschafft.  

Jahr für Jahr geht der 
ĂChancenindexñ in seiner 
Studie den wirtschaftli-
chen Zukunftsperspekti-
ven einzelner Regionen 
auf den Grund. Baden-
Würt-temberg konnte vor 
dem Saarland und Bay-
ern seine Spitzenposition 
behaupten und auch die 
einzelnen Regionen 
schneiden gut ab.  
 
Auch Oberschwaben kann 

 

ĂMich freut es ganz beson-
ders, dass gerade die ländli-
chen Regionen soweit vor-
ne liegen. Das zeigt deut-
lich, dass Wirtschaftspolitik 
sowohl städtische Ballungs-
räume wie auch ländliche 
Räume gleichermaßen för-
dern muss, damit aus Chan-
cen eine Erfolgsgeschichte 
wird“, so MdL Paul Locherer  

schwäbischen Bundestagskol-
legen, aber auch unserer Eu-
ropaabgeordneten Elisabeth 
Jeggle, der CDU Landtags-
fraktion und den Landtagskol-
legen aus dem Oberland, die 
sich bei Bundeskanzlerin An-
gela Merkel und bei Verkehrs-
minister Ramsauer für die 
Verbesserung der Verkehrsin-
fra-struktur in Oberschwaben 
eingesetzt haben“, erklärt MdL 
Paul Locherer.  
 
ĂDas Z¿nglein an der Waage 
ist das Land Baden-Würt-
temberg. Unter der CDU-
Regierung war stets klar, dass 
man sich an der Finanzierung 
dieses überaus wichtigen Pro-
jekts beteiligt. Dazu muss 
auch die neue Landes-
regierung stehen“, nimmt MdL 
Paul Locherer die Landesre-
gierung in die Pflicht. Bund 
und Bahn bleiben bei ihren 
Finanzierungszusagen, für 
das Land muss das Gleiche 
gelten. Das Land hatte ver-
sprochen, 50 Prozent der Ge-
samtinvestitionskosten zu 
übernehmen. „Grün-Rot darf 
nicht wortbrüchig werden und 
damit bewusst die Menschen 

um ihre Zukunftschancen brin-
gen“, so Locherer 
 
Nach den aktuellen Schätzun-
gen des Bundesverkehrsmi-
nisteriums könnte die Bauge-
nehmigung für die gesamte 
Strecke bis in zwei Jahren vor-
liegen, nachdem im vergange-
nen Sommer die Anträge für 
den ersten von fünf Bau-
abschnitten eingereicht wur-
den. Im Frühjahr sollen weite-
re folgen. Das Baurecht für die 
Gesamtstrecke ist die Voraus-
setzung für eine Verwirkli-
chung der lang geforderten 
Elektrifizierung.  
An die Adresse der Bundes-

tagskollegen  im Kreis 

Ravensburg gewandt, meint 

MdL Paul Locherer: „Manche 

Aussagen im Rahmen der 

Ortsvorsitzendenkonferenz 

waren vielleicht heftig, aber 

klar und notwendig. Der Erfolg 

gibt uns allen Recht, deswe-

gen: Nix für unguat!“ 

Die Vorstellung des Investi-
tionsrahmenplanes von 
Bundesverkehrsminister 
Peter Ramsauer hat im All-
gäu und in Oberschwaben 
zuerst für Sorgenfalten und 
dann für Erleichterung ge-
sorgt. Maßgeblichen Erfolg 
daran hatte vor allem das 
gemeinsame Engagement 
der CDU-Mandatsträger al-
ler Ebenen. Wichtige Pro-
jekte wie die B30 Süd und 
der Ausbau der B31 kom-
men voran, auch bei der 
Elektrifizierung der Süd-
bahn stehen die nächsten 
Schritte an.  
 
ĂWir alle dürfen uns neben 
der Aufnahme der B 30 Süd 
und der B 31 über die Hoch-
stufung der Südbahnelektrifi-
zierung in die Kategorie C 
des Investitionsrahmenplans 
als „prioritäres Vorhaben“ 
freuen. Das war höchste Zeit, 
um verloren gegangenes Ver-
trauen bei der Bevölkerung 
und bei einigen unserer wa-
cker für Stuttgart 21 kämpfen-
den CDU Mitglie-der wieder 
zurück zu gewinnen. Ich dan-
ke an dieser Stelle allen ober-

Südbahnelektrifizierung kommt jetzt doch voran  
 
MdL Paul Locherer: ĂAb und zu Klartext, das kann nicht schadenñ 

Baden-Württemberg ist Chancenland Nr. 1 in Deutschland  
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Bis vor Kurzem war ei-
nes der Markenzeichen 
baden-württember-
gischer Politik eine so-
lide  Finanzpolitik, die 
den Schuldenabbau 
und zukunftsgerichtete 
Investitionen miteinan-
der in Einklang brachte.  
 
Mit der Vorlage des 
Haushaltsentwurfs für 
2012 beweist die gr¿n-
rote Landesregierung, 
dass sie von dem erfolg-
reichen Konsolidierungs-
kurs ausschert. Die CDU-
Landtags-fraktion setzt 
mit ihren eigenen Vor-
schlägen dagegen auf 
Sparen und investieren 
gleichzeitig. 
 
Eigentlich könnte der 
Haushalt für dieses Jahr 
dank der gestiegenen 
Steuereinnahmen in Hö-
he von über zwei Milliar-
den Euro ganz auf Nach-
haltigkeit im Sinne der 
Haushaltskonsolidierung 
ausgelegt sein. Das wäre 
nach den Vorstellungen 
von MdL Paul  Locherer 
auch der richtige Weg, 
denn „die Schulden von 
heute, zahlen unsere Kin-
der doppelt ab. Sie müs-
sen zurückzahlen und 

können weniger investie-
ren. Da hätte ich mir 
mehr Besonnenheit ge-
wünsch, denn solide 
Haushaltsführung sieht 
anders aust“. Die hätte 
man auch mit einer 
Schuldenbremse, wie sie 
bereits im Grundgesetz 
verankert ist, auf Landes-
ebene einführen können. 
Doch daraus wird erst 
einmal nichts. Grün-Rot 
hat sich für Mehrausga-
ben, Steuererhöhung und 
Schattenhaushalte ent-
schieden. „Der Stockerl-
platz für Baden-
Württemberg für gute 
Haushaltspolitik  scheint 
zunehmend in Gefahr zu 
sein, wenn wir beim 
Schuldenabbau hinter 
Mecklenburg-
Vorpommern zurückfal-
len“, so MdL Paul Loche-
rer. Die CDU-Vorschläge 
setzen deshalb andere 
Akzente: Insbesondere 
durch die Auflösung der 
kreditfinanzierten Sanie-
rungsrücklage sei das 
Haushaltskonzept der 
CDU-Fraktion gedeckt.  
 
Die Grunderwerbssteuer 
geht nach oben, was vor 
allem jungen Familien 
weitere Hürden vor die 

eigenen vier Wände setzt. 
Dafür soll es eine Entlas-
tung der Kinderbetreuungs-
kosten geben,  die zwar 
den Eltern im ersten Mo-
ment weniger Geld kostet, 
dem Land  dafür umso 
mehr. Im Gegenzug müs-
sen zum Ausgleich wiede-
rum Steuern erhöht wer-
den. „Was auf der einen 
Seite in den Taschen der 
Bürger bleibt, wird auf der 
anderen Seite hinterrücks 
wieder rausgeholt. Das hat 
wenig mit sozial zu tun“, 
mahnt MdL Paul Locherer 
an. Die Sparerfordernisse 
gehen zudem einseitig zu 
Lasten der Landesbeam-
ten, obwohl man mit dem 
Lebensarbeitszeitkonto 
schon ein zukunftsfähiges 
Modell der Personalverwal-
tung erarbeitet hatte.  
 
Insgesamt 55 Änderungs-
anträge hat die CDU-
Fraktion zum aktuellen 
Haushaltsentwurf einge-
bracht.  
Mehr dazu unter:  
http://fraktion.cdu-bw.de/
meldung/artikel/cdu-
konzept-ermoeglicht-
schuldentilgung-von-einer-
viertel-milliarde-euro.html  

MdL Paul Locherer: Haushalt 2012 sollte auf Nachhaltigkeit 
setzen 
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ĂGr¿n-Rote 

Haushaltspolitik 

hat wenig mit 

Nachhaltigkeit 

zu tun“ 

Paul Locherer 

Der Internationale 
Eckart-Witzigmann-
Preis war eines der 
Aushängeschilder der 
Genießerland-Kam-
pagne Baden-Württem-
bergs. Doch nun haben 
sich die Veranstalter 
dagegen entschieden, 
die Vergabe weiterhin in 
Baden-Württemberg   

stattfinden lassen.  
Im zuständigen Land-
wirtschaftsministerium 
bedauert man zwar den 
Verlust, doch ein Aus-
gleich für die Abwan-
derung des hochrangi-
gen Gastronomie-
preises ist nicht in 
Planung. Sollten die 
Veranstalter sich wieder  

für Baden-Württemberg 
entscheiden, zeigt sich 
Ministerium jedoch 
offen.  
 
 
 
 
 
 
 

Baden-Württemberg verliert Ausrichtung des Eckart-Witzigmann-
Preises  
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Ei, woher kommst du? 
 
Wo kommt denn das Ei nun her? Diese Frage ist nicht nur von grundsätzlichem Interesse, sondern seit 
Beginn dieses Jahres von ganz  besonderer Bedeutung. Seit 1. Januar 2012 gilt EU-weit das Verbot der 
Legehennenhaltung in konventionellen Käfigen. Während Baden-Württembergs Hühnerhalter schon 
längst umgestellt haben, sind andere EU-Länder nicht so vorbildlich. MdL Paul Locherer wollte deshalb 
von der Landesregierung wissen, was man gegen die illegal erzeugten Eier zu tun gedenkt und wie man 
die Kennzeichnung der Eierherkunft verbessern könnte.  
 
Ă08 steht f¿r Qualitªtñ 
Doch eines schickt der Landtagsabgeordnete gleich vorweg: „Wo 08 drauf steht, ist Qualität und legale 
Haltung drin“. Der Zahlencode 08,  der auf den Eiern aufgedruckt ist, steht für Baden-Württemberg und 
damit für Qualität aus der Heimat. Spätestens seit Ende 2009 gibt es in Deutschland und damit auch in 
Baden-Württemberg keine konventionellen Legebatterien mehr. Die Legehennenhalter haben frühzeitig 
umgerüstet und damit einiges an Mehrkosten auf sich genommen. Bis zu zwei Cent pro Ei kostet den 
Landwirten die Produktion mehr, was durch steigende Futtermittelpreise noch intensiviert wird.    
 
Sind die ehrlichen Landwirte die Verlierer? 
Umstellungspflicht, steigende Kosten und mehr Eierimporte – das alles hört sich nicht nach wirklich guten 
Nachrichten für die Landwirte an. Doch die Produzenten aus dem Land können sich gut behaupten auf 
dem Markt. Drei Faktoren machen dies vor allem aus: Beherrschen des Haltungsverfahrens, Eigenaktivi-
täten bei der Vermarktung und nachfrageorientierte Eierproduktion.  
 
Wissen, woher was kommt 
Die genaue Herkunft der Eier sieht man nur denjenigen der Klasse A an, denn sie müssen entsprechend 
der EU-Vorschriften  mit dem Erzeugercode gekennzeichnet werden. Alle anderen Eier, die weiterverar-
beitet werden, unterliegen dieser Pflicht nicht. Deshalb bleibt fraglich, ob nicht doch auf diesem Wege ille-
gal erzeugte Eier in den Handel kommen könnten. „Ich fordere die Landesregierung auf, dafür zu sorgen, 
das keine illegal erzeugten Eier nach Baden-Württemberg kommen. Die ehrliche und mühsame Arbeit 
unserer Eierproduzenten darf nicht untergraben werden“, fordert MdL Paul Locherer.  
 
Den ganzen Text der Anfrage finden Sie unter: http://www.paul-locherer.de/site/standpunkte/111220.pdf   

Geburtstagskind Baden-
Württemberg 
Ein ganzes Jahr voller Feierlichkeiten 
 
Wenn sich Hirsch und Greif im Tanz 
drehen, dann ist es in diesem Jahr 
Zeichen für das Landesjubiläum zum 60-
jährigen Bestehen des Landes Baden-Württemberg. Über den gesamten Jahresverlauf hinweg wird in 
vielen Städten und Gemeinden an die Landesgründung mit Veranstaltungen erinnern. Baden-
Württemberg ist das einzige Bundesland, das durch eine Volksabstimmung entstanden und hat damit 
eine besondere Legitimation.  
 
Der Landtag startet in das Jubiläumsjahr mit einem flotten Online-Quiz für alle unter 21 Jahren.  
Gegenstand der Fragen sind insbesondere Aufgaben und Arbeitsweise des Landesparlaments, Namen 
von Landespolitikern sowie geografische und geschichtliche Aspekte. http://quiz.landtag-bw.de/ 

http://www.paul-locherer.de/site/standpunkte/111220.pdf
http://quiz.landtag-bw.de/

